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Lösung auf einen Blick

Wopfinger Transportbeton Ges.m.b.H
Die Wopfinger Transportbeton GmbH, Teil der 
Schmid Industrieholding, zählt zu den führenden 
Anbietern von Transportbeton in Ostösterreich. 
Mit eigenen Werken, Fuhrpark und innovativen  
Produkten wie ÖKOBETON steht das Unternehmen 
für Qualität, Nachhaltigkeit und Liefertreue.

Branche: 
Erzeugung von Transportbeton, Gewinnung von 
Kies und Aufbereitung von Baurestmassen

Sitz: 
Oberwaltersdorf / Österreich

Abteilungen, die Jedox verwenden:
Geschäftsführung, Einkauf, Vertrieb, Controlling, 
IT etc.

Solution Provider und Implementierungspartner: 
Harrer & Partner Unternehmensberatung 

Anforderungen:
•	 Ablösung der Excel-basierten Planung zuguns- 

ten eines zentralen, integrierten Systems
•	 Nahtlose Integration in bestehende Systeme, 

insbesondere Qlik Sense
•	 Abbildung komplexer Geschäftslogik und  

Kostenrechnung in strukturierten Regeln
•	 Notwendigkeit eines Excel-ähnlichen Look & 

Feels zur verbesserten Benutzerzufriedenheit

Lösung:
Jedox ermöglicht eine zentrale, abteilungsüber-   
greifende Steuerung der Planungsprozesse – von 
Absatz und Rohstoffen bis hin zur Fahrzeugplanung. 
Die Plattform bringt Daten aus allen Bereichen zu-
sammen, vereinfacht Abläufe und erhöht die Trans-
parenz – integriert in Qlik Sense und mit intuitiver 
Oberfläche für schnelle Akzeptanz.

Vorteile:
•	 Zentrale Datenbasis: Alle Abteilungen arbeiten 

mit konsistenten, aktuellen Daten.
•	 Mehr Effizienz: Weniger manueller Aufwand, 

mehr Fokus auf Analyse und Steuerung.
•	 Weniger Fehler: Keine Excel-Verknüpfungen 

mehr – bessere Nachvollziehbarkeit und  
Datenqualität.

•	 Höhere Forecast-Genauigkeit: Saisonale  
Effekte und externe Einflüsse sind flexibel  
abbildbar.

Beton trifft BI: Wie Wopfinger Transport-
beton mit Jedox die Unternehmensplanung 
neu denkt
„Die Einführung von Jedox hat unsere Planungsprozesse erheblich  
vereinfacht und beschleunigt. Besonders die aktuellen Daten  
ermöglichen es uns, schnell auf Veränderungen zu reagieren und  
fundierte Entscheidungen zu treffen. Die zentrale Verwaltung der Daten 
hat die Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen enorm verbessert und 
unsere Prognosen deutlich genauer gemacht.“

Beton ist aus unserem Alltag nicht wegzudenken. Er bildet die tragende Basis für Gebäude,  
Straßen, Brücken und andere zentrale Infrastrukturen. Als vielseitiger, langlebiger und  
lokal verfügbarer Baustoff ist er für das moderne Leben unverzichtbar. In Österreich ist die 
Transportbetonindustrie eine Schlüsselbranche innerhalb der Bauwirtschaft. Sie trägt nicht 
nur zur wirtschaftlichen Wertschöpfung bei, sondern sorgt auch für die termingerechte Ver-
sorgung von Bauprojekten mit einem der wichtigsten Baustoffe überhaupt.

Jedes Jahr werden in Österreich rund 9 Millionen Kubikmeter Transportbeton (Quelle: Güte- 
verband Transportbeton) produziert. Dieser wird direkt auf Baustellen geliefert – pünktlich, 
effizient und mit höchsten Anforderungen an Qualität, Umweltfreundlichkeit und Logistik. 
Die Branche arbeitet unter hohem Zeitdruck und ist geprägt von enger Taktung, komple-
xen Projektanforderungen und einer Vielzahl an Einflussfaktoren, die es bei der Planung zu  
berücksichtigen gilt. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, benötigen Unternehmen in diesem 
Bereich verlässliche, aktuelle und abteilungsübergreifend abgestimmte Daten.

Als führendes Unternehmen in der österreichischen Transportbetonbranche ist die 
Wopfinger Transportbeton Ges.m.b.H, Teil der Schmid Industrieholding. Mit 24 eigenen 
Beton- und 6 Kieswerken, einem Fuhrpark mit über 150 firmeneigenen Fahrzeugen sowie 
einem Team von mehr als 360 engagierten Mitarbeiter:innen ist das Unternehmen ein star-
ker Partner im Osten Österreichs. Wopfinger bietet neben traditionellem Transportbeton 
auch eine Vielzahl innovativer und nachhaltiger Produkte an, darunter ÖKOBETON, Kies und  
Recyclingmaterialien. Dabei wird besonderer Wert darauf gelegt, den CO2-Fußabdruck von 
Beton langfristig zu reduzieren. Besonders hervorzuheben ist das eigene Prüflabor, das  
gemeinsam mit unabhängigen Prüfeinrichtungen dafür sorgt, dass alle Produkte den 
aktuellen ÖNORMEN entsprechen. Die hohe Produktqualität und die Innovationskraft des 
Unternehmens sind zentrale Säulen des Erfolgs. Auch in der Logistik zeigt sich Wopfinger 
stark aufgestellt: Die präzise Steuerung des Fuhrparks garantiert kurze Lieferzeiten, hohe 
Flexibilität und Termintreue – auch bei komplexen Baustellenanforderungen.

Mag. Rudolf Wirthig,  
Leiter Prozessoptimierung und Informationstechnik

Wopfinger Transportbeton – Ein Innovationsmotor der Branche

Die Ausgangssituation: Excel als Limitierung in der Planung
Trotz dieser bemerkenswerten Stärken stand das Unternehmen jedoch vor Heraus- 
forderungen in der internen Planung. Die bisherigen Prozesse, die auf einer Vielzahl von Excel- 
Dateien basierten, erwiesen sich als zunehmend ineffizient. Manuelle Pflege, unterschied-
liche Versionen und eine fehlende zentrale Datenquelle führten zu Fehlerquellen und  
Verzögerungen. Insbesondere die Absatzplanung, die Rohstoffbedarfsplanung (z. B. für  
Zement, Kies oder Zusatzmittel) und die Budgetierung im Allgemeinen litten unter dieser 
fragmentierten Arbeitsweise. Die Folge waren hohe Fehleranfälligkeit, Inkonsistenzen bei 
der Datennutzung und ein erhöhter Koordinationsaufwand zwischen Controlling, Vertrieb 
und Einkauf.

Beton – das Fundament moderner Infrastruktur



Customer Success Story I JEDOX I Wopfinger Transportbeton Ges.m.b.H

© 2025 Harrer Unternehmensberatung GmbH & Co KG. Alle Rechte vorbehalten. Alle Firmen- und/oder Produktnamen können Handelsnamen, Warenzeichen und/oder eingetragene 
Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer sein, denen sie zugeordnet sind.

www.hpartner.at

„Die intuitive Benutzeroberfläche von Jedox mit gewohnter Excel-Optik hat die Einführung enorm  
erleichtert. Unsere Vertriebsmitarbeiter:innen konnten schnell mit dem neuen System arbeiten, ohne sich 
von ihren vertrauten Strukturen verabschieden zu müssen. So wurden die Vorteile der neuen Lösung rasch  
spürbar – effizientere Planung, höhere Transparenz und mehr Freude an der täglichen Arbeit.“

Mag. Rudolf Wirthig, Leiter Prozessoptimierung und Informationstechnik

„Jede Abteilung arbeitete mit ihren eigenen Daten, was die Abstim- 
mung und Transparenz erschwerte. Auch die Integration saisonaler 
Schwankungen – etwa witterungsbedingte Unterschiede im Sommer- 
und Winterhalbjahr – war nur schwer möglich. Dadurch wurde die  
Planung nicht nur aufwendig, sondern auch wenig flexibel,“ so Herr 
Mag. Rudolf Wirthig, Leiter Prozessoptimierung und Informations-
technik. Eine übergreifende Datenbasis existierte nicht, sodass Ent-
scheidungen auf Basis unterschiedlicher, teils veralteter Informationen 
getroffen wurden. Das Unternehmen erkannte, dass eine moderne,  
integrierte Lösung notwendig war, um die Planung und Zusammen-
arbeit auf die nächste Stufe zu heben.

Die Ergebnisse: Höhere Genauigkeit, schnellere Prozesse
Die Einführung von Jedox hat die Planungslandschaft bei Wopfinger 
grundlegend verändert – und nachhaltig verbessert:

•	 Die Forecast-Genauigkeit konnte gesteigert werden, da saisonale 
Effekte und externe Einflussfaktoren flexibler berücksichtigt  
werden. Dadurch wurde erstmals eine Planung auf Monatsbasis 
bei gleichem Zeitaufwand möglich.

•	 Die Fehlerquote wurde durch die zentralisierte Datenbasis  
erheblich reduziert. Fehler aufgrund von Excel-Verknüpfungen 
werden damit generell vermieden.

•	 Alle Abteilungen greifen nun auf aktuelle und konsistente Daten 
zu – die Zusammenarbeit wurde dadurch deutlich effizienter.

Insbesondere bei der Absatz-, Material- und Rohstoffplanung, sowohl 
für die Beton- und Kieswerke, wie auch in der Fahrzeugplanung zeigt 
sich der Mehrwert deutlich. Planwerte für Mengen und Erlöse lassen 
sich direkt in Jedox erfassen, verteilen und anpassen bzw. wird der 
Materialbedarf davon abgeleitet – ganz ohne externe Excel-Dateien 
oder manuelle Schnittstellen, und dies mit voller Nachvollziehbarkeit 
und konsolidierten Ergebnissen über alle Werke hinweg. Auch der  
Aufwand für Datenaufbereitung und Abstimmung konnte stark  
reduziert werden. Dadurch steht heute mehr Zeit für die eigentliche 
Analyse, Entscheidungsfindung und Steuerung zur Verfügung. Die  
Planungsqualität ist gestiegen – und mit ihr auch das Vertrauen in die 
Daten.

Vor diesem Hintergrund entschied sich Wopfinger Transportbeton 
für einen klaren Schnitt: Weg von manuell gepflegten Insellösungen, 
hin zu einer integrierten, zukunftsfähigen Planungsplattform. Nach  
sorgfältiger Evaluierung entschied sich Wopfinger für die  
Einführung von Jedox – einer leistungsfähigen Plattform für Planung,  
Budgetierung und Forecasting. Besonders überzeugend war die  
Möglichkeit zur Integration mit dem bereits eingesetzten Qlik Sense – 
für eine ganzheitliche Datenstrategie. Jedox stellte sich damit als ideale  
Ergänzung heraus. Das Ziel war klar: Zentrale Steuerung der Planung, 
Vereinheitlichung der Datenmodelle, bessere Zusammenarbeit der  
Abteilungen und Verknüpfung mit bestehenden Systemen wie  
Qlik Sense. Die Projektumsetzung begann im Frühjahr 2021 und 
wurde in enger Zusammenarbeit mit dem erfahrenen Jedox-Partner  
Harrer & Partner erfolgreich umgesetzt. Innerhalb von nur vier  
Monaten wurde die Jedox-Plattform produktiv gesetzt – inklusive  
persönlicher Schulungen für alle beteiligten Mitarbeiter:innen.  
Besonders praxisnah - Während des Trainings wurde der gesamte Bud-
getierungsprozess direkt in Jedox abgebildet und durchgespielt. Ein  
Best-Practice-Leitfaden unterstützte die User bei der täglichen Arbeit. 
Nach Abschluss des ersten Budgetjahres wurden im Rahmen einer 
strukturierten Feedback-Runde gezielte Anpassungen und Weiterent-
wicklungen vorgenommen.

Möglich wurde dieser zügige Rollout durch das große Engagement 
des internen Projektteams von Wopfinger sowie dem fachkundigen  
Support durch Harrer & Partner. Dazu meint Frau Mag. (FH) Daniela  
Diwald, Controllerin bei Wopfinger Transportbeton und eine der 
federführenden Projektumsetzer:innen: „Der fachliche Tiefgang, 
das Verständnis für branchenspezifische Anforderungen sowie der  
pragmatische Ansatz in der Umsetzung sorgten dafür, dass die 
Lösung nicht nur technisch, sondern auch organisatorisch  
nachhaltig verankert wurde. Ohne diese gezielte externe 
Unterstützung wäre eine derart rasche und reibungslose 
 Umsetzung nicht realisierbar gewesen.“

Während des Projekts lag der Fokus klar auf der Ablöse der bisheri-
gen Excel-Lösung. Das Vertriebsteam wurde punktuell eingebunden, 
insbesondere bei der Gestaltung der Oberflächen. Durch die gezielte  
Nachbildung der gewohnten Excel-Optik in der Planung und in Abstim-
mung mit dem gewohnten Look im IST-Reporting war der Umstellungs-
aufwand für die Vertriebsmitarbeiter:innen gering. Diese pragmatische 
Vorgehensweise unterstützte die schnelle Akzeptanz der neuen Lösung.

Die größte Herausforderung lag in der Abbildung der komplexen  
Geschäftslogik und der Kostenrechnung in automatisierten, struk-
turierten Regeln – ohne auf die Flexibilität von Excel zurückgreifen 
zu können. Besonders die letzten 20 % der Umsetzung erforderten 
rund 50 % des Gesamtaufwands. „Im Rückblick wurde deutlich, wie 
wertvoll eine noch intensivere Konzeptionsphase gewesen wäre. Der 
ambitionierte Anspruch, möglichst viele Anforderungen gleich zu  
Beginn umzusetzen, brachte zwar Tempo, führte jedoch punktu-
ell zu Anpassungen im weiteren Verlauf. Eine wichtige Erkenntnis  
dabei: Änderungen – etwa bei Usern, Berechtigungen, Dimensionen 
oder Werken – lassen sich mit einer durchdachten Struktur auch  
langfristig effizient und nachhaltig steuern,“ so Frau Mag. (FH) Daniela 
Diwald weiter.
Ein weiterer großer Vorteil war die nahtlose Integration von aktuellen 
Daten. Informationen aus verschiedenen Systemen fließen nun direkt 
in Jedox ein und stehen allen Beteiligten sofort zur Verfügung. Die  
verschiedenen Abteilungen – Controlling, Vertrieb, Einkauf und IT –  
arbeiten nun gemeinsam in einem zentralen Planungsmodell, was die  
Zusammenarbeit erheblich verbessert hat.

Die Lösung: Einführung von Jedox mit Harrer & Partner

Blick in die Zukunft: Ausbau der Nutzung
Die erfolgreiche Einführung hat die Grundlage für weitere  
Digitalisierungsschritte geschaffen und ermöglicht es, den Einsatz 
von Jedox auf zusätzliche Unternehmensbereiche auszuweiten.  
Zukünftig sollen unter anderem HR-Planung, rollierende Material- und  
Betriebsstundenplanung sowie die Produktionsplanung in die  
Plattform integriert werden. Auch der Einsatz von Jedox Assisted  
Planning, das auf KI-gestützten Prognosen basiert, wird evaluiert.  
Damit könnten zukünftige Entwicklungen noch präziser simuliert 
und automatisierte Vorschläge für Planwerte generiert werden. Das 
Ziel: Eine durchgängige, datengetriebene Unternehmensplanung, die  
jederzeit flexibel und faktenbasiert angepasst werden kann.


